
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

BEZIRKSSCHÜTZENVEREIN 
LEBERN 

 
 
 

Reglement 
Leberberger-Stich 

 
 
 

Gewehr 50 Meter 
 
 
 

1. Durchführung 
 
Der Leberberger-Stich wird als Verbandsanlass des BSV Lebern 
jährlich durchgeführt. 
 
2. Teilnahmeberechtigt 
 
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder, die einer 50 Meter-Gewehr-Sektion 
des BSV Lebern angehören. 
 
3. Datum und Schiessplatz 
 
Der Leberberger-Stich wird in den Sektionen selbständig geschossen. Die 
Rückgabe der Standblätter und des Abrechnungskontrollblattes hat bis 
spätestens 31. Oktober des laufenden Jahres zu erfolgen. 
 
4. Kosten 
 
Es kann ein Hauptdoppel (HD) und ein Nachdoppel (ND) geschossen werden. 
 
Das Hauptdoppel (HD) kostet Fr. 18.--. 
Das Nachdoppel (ND) kostet Fr. 10.--. 
 
5. Programm 
 
Scheibe A10: 
30 Schuss, 3 Passen à 10 Einzelschuss. 
 
Eine angefangene Passe muss zu Ende geschossen werden und darf nicht 
unterbrochen werden. 
 
6. Stellung 
 
Aktive und Junioren liegend frei. 
Senioren ab 70 Jahren liegend aufgelegt. 
 
7. Kranzlimiten 
 
Aktive: 
 
275 bis 284 Punkte. 
 
Einfache Kranzauszeichnung oder eine Kranzkarte des SOSV im  
Wert von Fr. 8.--. 
 



285 und mehr Punkte 
 
Doppelte Kranzauszeichnung oder  
eine Kranzkarte des SOSV im Wert von Fr. 10.--. 
 
Junioren / Senioren 
 
255 bis 265 Punkte. 
 
Einfache Kranzauszeichnung oder 
eine Kranzkarte des SOSV im Wert von Fr. 8.--. 
 
265 und mehr Punkte. 
 
Doppelte Kranzauszeichnung oder  
eine Kranzkarte des SOSV im Wert von Fr. 10.--. 
 
Von allen teilgenommenen Schützen zählt das beste Resultat vom HD oder 
ND für die Einzelrangliste. 
 
Es wird in zwei Kategorien rangiert. 
 
a) Aktive   b) Junioren und Senioren. 
 
Die drei Erstplatzierten pro Kategorie erhalten je eine spezielle Kranzkarte des 
SOSV im Wert von Fr. 12.--. 
Diese werden an der Delegiertenversammlung vom Bezirksschützenverein 
Lebern an die Erstplatzierten persönlich abgegeben. 
 
8. Scheiben und Auswertung 
 
Der verantwortliche Schützenmeister beschriftet die mit fortlaufend 
nummerierten Scheiben mit dem Namen des Teilnehmers.  
Das Standblatt muss vom Schützen und vom Warner unterschrieben werden, 
ansonsten ist das Resultat ungültig.  
Die Auswertung wird vom verantwortlichen Schützenmeister der Sektion 
vorgenommen. Er ist ebenfalls verantwortlich für die korrekte Auswertung der 
geschossenen Scheiben. 
 
9. Kontroll- und Standblätter 
 
Das Abrechnungskontrollblatt ist vor der Rücksendung an den Chef 
Leberberger-Stich vom verantwortlichen Sektionsfunktionär zu unterzeichnen. 
 

Sämtliche Standblätter sind zurückzuschieben, auch die leeren, 
verschriebenen oder zerrissenen. 
 
Fehlende Standblätter werden mit Fr. 10.-- pro Standblatt der Sektion in 
Rechnung gestellt. 
Das Abrechnungstotal ist mittels beigelegten Einzahlungsscheins umgehend 
auf das Gelbe Konto, Kontonummer. 45-1961-8 dem 
Bezirksschützenverein Lebern bis 15. November zu überweisen. 
 
10. Versicherung 
 
Die Versicherung ist Sache der Sektion. 
 
11. Allgemeine Bestimmungen 
 
Allfällige Preisanpassungen, Änderungen der Kranzlimiten, der 
Waffenkategorien sowie allgemeine Reglement-Anpassungen werden an 
einer der Präsidentenkonferenzen zur Abstimmung vorgelegt und dort auch 
beschlossen. 
Über allfällige Unstimmigkeiten entscheidet der Bezirksvorstand. Der 
Entscheid/ Beschluss ist definitiv. 
 
Genehmigt an der Präsidentenkonferenz des BSV Lebern  
vom 22. Februar 2006, in Oberdorf. 
 
 
 
 
Rüttenen, im Februar 2006 
 
 
 
 
Präsident:   Gottardo Rüfenacht 
 
Chef Leberberger-Stich: Harry Brudermann 


